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Ecole Primaire  –  Befort

Nachdem das alte Schulge-
bäude in allen Belangen nicht 

mehr den gültigen Vorschriften 
entsprach und auch nicht den zu-
künftigen Platzbedarf der Ge-
meinde erfüllte, wurde 
entschieden an gleicher Stelle 
einen zeitgemäßen Neubau zu er-
richten. 
Inmitten des Schulcampus 
gelegen, schließt sich das neue 
Gebäude an die beiden 

bestehenden Sporthallen der Gemeinde Befort an. Drei 
Gruppenräume im Erdgeschoss für die Précoce und  
3 Klassensäle im Obergeschoss für die älteren Schüler von 
Cycle 1 und 2 bieten Platz für bis zu 120 Kinder. Über zwei 
bewusst voneinander getrennte Eingangsbereiche für die 
unterschiedlichen Altersstufen erschließt sich das Gebäude 
sowohl von der Westseite als auch von der Südseite. 

Die Gruppen- und Klassenräume sind hell und freundlich mit 
großen Fensteranteil, was zum einen viel Lichteinfall und zum 
anderen hervorragende Ein- und Ausblicke gewährleistet. 
Selbstverständlich sind alle Fenster mit einem variablen 
Sonnenschutz ausgestattet. Der umweltfreundliche 
Bodenbelag aus Linoleum, eine helle und zurückhaltende Farb-
gestaltung und die obligatorischen Akustikdecken in allen 
Räumen sorgen für optimale Lernbedingungen für Kinder und 
für ein entspanntes Arbeitsumfeld des Lehrpersonals. Unter-
stützt wird dies durch die vom Architekturbüro nach Wünschen 
der Pädagogen entworfenen Einbaumöbel, die mit ihren mikro-
perforierten Möbelfronten ebenfalls zu einer besseren Raum-
akustik beitragen. 
In der Planungsphase fiel die Entscheidung auf eine kon-
ventionelle Massivbauweise mit wärmegedämmten Leicht-
betonziegeln für die Wände und Stahlbeton für Decken, 
Treppenhaus und Aufzugsschacht. In der Nach-Corona-Zeit war 
dies hinsichtlich Preisentwicklung, Verfügbarkeit von 
Baumaterial und möglichst kurzer Lieferfristen die damals 
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kostengünstigste und zeitsparendste Alternative. Lediglich das 
Technikgeschoss auf dem Dach wurde als Holzrahmenkon-
struktion ausgeführt. Dies bedeutete weniger Gewicht und 
hatte somit Einsparungen beim Material der tragenden Decken 
zur Folge. 

Für die Fassade wurde ein System aus Steinwolle-Dämm-
platten und besonders stoßfestem dickschichtigen Edel-
kratzputz gewählt. Dieses nachhaltige Wärmedämm- 
Verbundsystem ist vollständig sortenrein rückbaubar und 
zertifiziert nach DGNB und Blauem Engel.  
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Bei den Bodenaufbauten wurden ebenfalls nachhaltige 
Materialien verwendet. Ziel war ein weitestgehender Verzicht 
auf Dämmstoffe auf Polystyrol Basis. So wurde unter den 
Estrichen eine Ausgleichsschicht aus gebundenem Blähton-
Granulat eingebracht, unter der Bodenplatte wurde mittels 
Glasschaumschotter aus recyceltem Altglas gedämmt. 
Die hervorragenden energetischen Werte der vorgenannten 
Materialien, in Verbindung mit den ausgeführten dreifach ver-
glasten Holz-Aluminium-Fenster drücken sich in den Ener-
giekenndaten Energieeffizienzklasse A und Wärmeschutzklasse 
B aus und somit ist die Anforderungen eines Niedrigenergie-
hauses erfüllt.
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Die hinter dem Dachüberstand zurückliegenden Außenwände 
sind mit einer Holzverschalung auf Holzunterkonstruktion und 
einer Wärmedämmung aus Zellulose in ihrer Materialität 

deutlich abgesetzt. Der mit Steinwolle gedämmte Flachdach-
aufbau ist als extensives Gründach ausgeführt, auf dem groß-
flächig Photovoltaikelemente aufgestellt sind. 




